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Christina Schmitt, Jana Gall, Nina
Schwöbel, Tamara Dien, Eva Breisch,
Oliver Edelmann und Sandra Crisafulli.

Sportschützenverein Hemsbach: Klaus
Mahlke.

Sportschützenverein Weinheim: Marti-
na Köpfer und Florian Scheuermann.

Turnverein Reisen 1911, Leichtathetik:
Lara Hördt, Luisa Neumann, Vivien Su-
schlik, Laura Bielevelt, Tara Grebe, Julia-
ne Keitel, Jessica Suschlik und Nicole
Gölz.

TTG 05 Birkenau: Petra Zeitz, Bianca Ar-
nold, Johua Alm und Walter Hausl.

TV Großwallstadt/SG Leutershausen:
Jannik Kohlbacher.

TV Hemsbach, Peguin Tappers: Isabell
Schütz.

FTG Pfungstadt Cheerleader: Melanie
Tabea Schütz und Alina Milch.
TSV Birkenau, Handball: Nicola Bau-
mann, Kristina Falter, Nicole Gölz, Jula
Grünewald, Lara Günther, Anna Heide-
cker, Annika Heldmann, Lena Kahnert,
Saskia Kinscherf, Katrin Laßlop, Franzis-
ka Mink, Marlen Osada, Ronja Schwab,
Alina Weber, Sonja Wink, Maja Zeides,
Jana Bechtold, Jutta Bletzer, Leila Doumi,
Birgit Eberle, Vanessa Falter, Irina Gér-
ard, Mona Göttmann, Anna Heidecker,
Melissa Hutzl, Katharina Knapp, Stepha-
nie List, Sabrina Merkel, Lena Nieder-
maier, Lisa Schneiderheinze, Kristina
Schütz, Monika Steffan und Jennifer
Stein.
TSG 1862 Weinheim, Schwimmen: Car-
men Hofstetter und Florian Zaplatilek.
TSG 1862 Weinheim, Fechten: Georg
Dörr.

DIE GEEHRTEN SPORTLER IM ÜBERBLICK
SVG Nieder-Niebersbach, Abtei-

lung Ringen: Felix Seiler, Leban Ahmed,
Sofia Mades, Nico Reichel, Yannick Ma-
des, Luis Lay, Phillip Kraft, Colin Eckert,
Merlin Eckert, Tim Scheid, Mark Ormers-
bach, Marcel Scheid, Christian Reinhard,
Patrick Eckert, Alexander Graf, Sebastian
Otto und Alexander Schwarz.

SVG-Abteilung Sportaktrobatik: Luisa
Oppelt, Lara Neher, Melanie Beaupré,
Fabienne Lay, Serafina Maul, Emely Be-
aupré, Emely Neher, Sarah Weizer, So-
phia Eichenauer, Lea Weizer, Mirjam
Wagner, Nele Schmitt, Helena Haiber,
Hannah Victor, Sophie Patzelt, Josephine
Beaupré, Ann-Sofie Haiber, Alina Schä-
fer, Charleen Nikoles, Alicia Eckert, Ka-
tharina Gall, Madita Schmitt, Helena
Zeiss, Anna Schmidt, Laura Schmitt,

HORNBACH. Am Sonntag, 1. Dezem-
ber, lädt die SPD Hornbach in die
Mehrzweckhalle ein, denn dann
zeigt das Mannheimer Kabarett Du-
sche um 19 Uhr sein neues Pro-
gramm „Willkommen in Autsch-
land“.

Das neue Programm über das
deutsche Vaterland nimmt sich ak-
tuellen Themen an. Wenn man will,
kann man alles in ein Kürzel packen:
„öko-bio-fair“ – Themen, bei denen
man nicht immer weiß, was richtig
und was falsch ist. Hier tut sich ein
weites Feld auf für die Dusche, be-
stehend aus Hans Georg Sütsch,
Wolfgang Schmitter und Josefin
Lössl. In Songs und Szenen nehmen
sie kein Blatt vor den Mund und ma-
chendem Publikum klar, wo es nicht
zu Ende gedacht hat, heißt es in ei-
ner Mitteilung der Organisatoren.
Immer wieder wird dabei auch der
kümmerliche Versuch auf die Schip-
pe genommen, mit Hilfe sprachlich
korrekter Wendungen die Probleme
zu kaschieren.

i Die Mehrzweckhalle ist ab 18 Uhr

geöffnet, der Eintritt kostet 12 Euro.

Karten im Vorverkauf gibt es bei ehe-

mals Schreibwaren Pöstges in Birke-

nau und Bäckerei Brehm in Reisen.

SPD Hornbach

Kabarett Dusche
zu Gast in Hornbach

Ortsbeirat Buchklingen: Reger Andrang bei öffentlicher Sitzung / Eigentümer des Bisongeheges Dr. Matthias Berg stellt Pläne vor

Miteinander statt gegeneinander reden
BUCHKLINGEN. Der Abend klang ent-
spannt bei Bier und Würstchen aus:
Noch mehr als zwei Stunden nach
dem offiziellen Ende der Buchklin-
ger Ortsbeiratssitzung standen Bür-
ger des Ortsteils und der Betreiber
des Bisongeheges beieinander und
tauschten sich zwanglos über das
Vorhaben aus. Damit war gesche-
hen, was sich Ortsvorsteher Olaf
Hofmann von dem Termin erhofft
hatte: miteinander statt über- oder
gegeneinander zu reden.

Pläne und Stand der Dinge
In der vorausgegangenen und von
zahlreichen Buchklingern besuch-
ten Sitzung hatte Bison-Eigner Dr.
Matthias Berg auf Einladung des
Ortsbeirates seine Pläne und den
Stand der Dinge zum kritisierten
Gatter und dem zukünftigen Res-
taurant-Hotel „Lammershof“ in
Kallstadt erläutert. Er beabsichtige
eine ökologische Bewirtschaftung
der Weiden, sodass die Flächen
auch Bodenbrütern als natürliches
Refugium dienen könnten. All das
„fände ich ohne Zaun natürlich
auch schöner“, sagte Berg. „Aber es
geht leider nicht.“

Auf Anregung aus Buchklingen
hatte Berg den Zaun nahe dem
Friedhof bereits ein paar Meter zu-
rücksetzen lassen und will ihn nun
noch mit einheimischen Pflanzen

begrünen – vor allem aus optischen
Gründen. Kritik von Bürgern, der
Zaun in seiner jetzigen Form
schränke den natürlichen Wild-
wechsel im Gebiet ein, entgegnete
Berg, dabei an exakte Vorschriften
gebunden zu sein: Er müsse verhin-
dern, dass die Wildrinder heraus-
und andere Tiere hineinkämen.
„Wenn so ein Bison von einem
Hund gejagt wird, hält den nichts
mehr.“ Beispiele von anderen Bi-
son-Zuchten, bei denen offenbar
eine weniger dichte Einfriedung er-
richtet wurde, konnte Berg nicht
nachvollziehen: „Die Vorschrift ist
hier eigentlich eindeutig.“

Ein von Teilen der Buchklinger
Bevölkerung geforderter Korridor
im Gehege, der Wildwechsel zwi-
schen Kallstadt und Buchklingen
vereinfachen würde, sei nicht an
seinem etwaigen Unwillen geschei-
tert. Im Gegenteil: Auch ihm habe
eine solche Lösung vorgeschwebt.
Letztlich seien aber die Fachbehör-
den zu der Auffassung gelangt, dass
eine derartige Wildbrücke nicht so
sinnvoll sei wie eine größere Freiflä-
che entlang des Baches in Kallstadt,
sodass sich Rehe und andere Tiere
ungestört am Gewässer orientieren
und schließlich am Gehege vorbei in
Richtung Buchklingen wechseln
könnten.

Aufgrund von Bergs Erläuterun-

gen und den gefundenen Kompro-
missen über die stellenweise Rück-
versetzung des Zaunes kam der
Ortsbeirat zu dem Schluss, dass nun
ein gangbarer Weg gefunden sei:
Der Zaun sei nach wie vor zwar
nicht schön, offenbar aber erforder-
lich.

Am Lammershof selbst soll der
Restaurant- und Hotelbetrieb mit
elf Zimmern und erstklassig ausge-

statteten Seminarräumen im Früh-
jahr oder Sommer 2015 starten, so
der Eigentümer. „Das alles ist ein
sehr durchdachtes und lange ge-
plantes Vorhaben“, sagte Berg, des-
sen eigenes Elternhaus in Kallstadt
steht. „Ich möchte und bin davon
überzeugt, dass das nicht nur ein
wirtschaftlicher Erfolg, sondern
auch für unsere Region sehr positiv
sein wird.“

Der Zaun um das Bisongehege von Dr. Matthias Berg wurde oft kritisiert. Bei der öffentlichen

Sitzung des Ortsbeirates Buchklingen fanden Bürger und Bison-Eigentümer Berg im gemein-

samen Gespräch Kompromisse. ARCHIVBILD: GUTSCHALK

KURZ NOTIERT

Termine des VdK Trösel
TRÖSEL. Beim VdK-Ortsverband Trö-
sel stehen in der nächsten Zeit zwei
Termine auf dem Programm. In der
jüngsten Vorstandssitzung wurde
beschlossen, die Jahresabschluss-
feier am Samstag, 14. Dezember,
um 15 Uhr im Gasthaus „Zur Rose“
durchzuführen. Die Jahreshaupt-
versammlung wurde auf Samstag,
15. Februar 2014, ab 15 Uhr eben-
falls in der „Rose“ festgelegt.

Arbeitseinsatz der TG-Rentner
TRÖSEL. Für die Rentner-Truppe der
TG Jahn Trösel steht der letzte
Arbeitseinsatz in diesem Jahr an.
Die Helfer treffen sich am Dienstag,
3. Dezember, um 9 Uhr zum Abbau
der Buden vom Weihnachtsmarkt
am Bürgerhaus. Anschließend fin-
det ein gemütliches Beisammensein
im Clubheim des Vereins statt. jün

Nikolausfeier im Clubhaus
BIRKENAU. Im Clubhaus des Tennis-
vereins Blau-Weiß Birkenau findet
am Sonntag, 1. Dezember, um 16
Uhr eine Nikolausfeier statt. Alle
Kinder und Jugendliche des Vereins
sind mit deren Eltern eingeladen.

Ausgezeichnet: 104 Sportler in zehn verschiedenen Sportarten wurden von der Gemeinde Birkenau für ihre Erfolge und sportlichen Leistungen geehrt. BILD: HOFMANN

Gemeinde: In der Hornbacher Mehrzweckhalle findet die Birkenauer Sportlerehrung statt / Showauftritte begeistern das Publikum

Gleich 104-mal gibt es eine Urkunde

Training und die Bereitschaft, viel
Zeit zu investieren, um viele Wett-
kämpfe zu bestreiten und die Ge-
meinde Birkenau über Landes- und
Bundesgrenzen hinaus bekannt zu
machen.

ne Veranstaltung, geplant und orga-
nisiert von Sandra Rausch vom Vor-
standsbüro der Gemeinde. Die ab-
schließenden Worte gingen noch-
mals an die Sportler. Bürgermeister
Morr dankte ihnen für ihr fleißiges

Nieder-Liebersbach, die sehr ein-
drucksvoll akrobatische Elemente
aus ihren Wettkampfübungen vor-
führten, dass so mancher den Atem
anhielt.

Es war eine rundherum gelunge-

gewürdigt, sondern auch das Enga-
gement der Trainer und Betreuer,
die die Sportler zum Erfolg führen,
wie Bürgermeister Helmut Morr be-
tonte.

Moderner Rahmen mit Programm
In diesem Jahr fand die Ehrungsze-
remonie in sehr modernem Rah-
men statt, farbig illuminiert und
musikalisch untermalt wurden die
Sportler mit einer Fotopräsentation
auf der Bühne begrüßt. So konnte
jede Sportart eindrucksvoll vorge-
stellt werden.

Besondere Höhepunkte waren
die Showauftritte. Die erste Überra-
schung bot Isabell Schütz von den
Penguin Tappers mit ihrem Solo-
Stepptanz, der sie bei den Deut-
schen Meisterschaften auf den
zweiten Platz brachte; sie erntete to-
senden Applaus. Begeisterung lös-
ten auch die Nachwuchsringer der
SVG Nieder-Liebersbach aus. Sie
zeigten ein Programm aus Auf-
wärm- und Wurfübungen, das die
Zuschauer staunen ließ.

Den dritten Höhepunkt bot eine
Gruppe der Sportakrobaten der SVG

BIRKENAU. Birkenau ist ein Ort mit
engagierten und erfolgreichen
Sportlern, das konnte man jetzt in
der voll besetzten Mehrzweckhalle
in Hornbach sehen. Die Sportler wa-
ren mit Trainern, Eltern und Ge-
schwistern zur Sportlerehrung ein-
geladen, die inzwischen wieder zur
Tradition in Birkenau geworden ist.
Der Einladung sind neben den Ver-
einsvorständen auch die örtlichen
Kommunalpolitiker gefolgt.

Geehrt wurden die Sportler, die
ihre Erfolge für Birkenauer Vereine
erreicht haben oder in Birkenau
wohnen und für auswärtige Vereine
starten. Die Kriterien für die Ehrung
waren die Teilnahme an Internatio-
nalen Meisterschaften, Platz eins bis
zehn bei deutschen Meisterschaf-
ten, deutschen Pokalwettbewerben
oder eine entsprechende Platzie-
rung in deutschen Bestenlisten,
Platz eins bis drei bei Landesmeis-
terschaften (bei Mannschaften Plat-
zierung in der Abschlusstabelle).

Anhand dieser Kriterien wurden
104 Sportler in zehn verschiedenen
Sportarten geehrt. Nicht nur die
hervorragenden Leistungen wurden

Familienanzeigen

Endlich volljährig!

Lieber Marc,
herzliche Glückwünsche,

allzeit gute Fahrt,
und dass all deine Träume

in Erfüllung gehen.

Dies wünschen dir
deine Mam, dein Vadder

und alle, die dich lieb haben!

Achtung freilaufende Rentnerin !
wohlhabend
gut gelaunt

sonnengebräunt
aktiv

Liebe Anne, alles Gute zum Ruhestand
wünschen dir die Saunahummeln

50
Jahre Zwirni

Alles Liebe und Gute
Gesundheit und Glück

wünschen dir

Deine Schwestern
Egge und Ati


